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	Mit dem wehmüthsvollesten Herzen, das keines Ausdrucks seiner Empfindung fähig ist, seh' ich mich in der betrübtesten Pflicht ... meinen zärtlichgeliebtesten Gemahl, Herrn Magnus Joachim Philipp von Wedel auf Eilenstädt, Major der Cavallerie, und Landrath im Fürstenthum Halberstadt ... an einer ... Krankheit im 46ten Jahr seines Alters aus diesem Leben in die seelige Ewigkeit zu versetzen
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